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Sugano toirb allerbingS btefe enorme Sraft üotber«
ßanb nießt üertoenben Eönnen; einen Keinen Seil mirb
Socartto gerne abnehmen, unb toenn einmal eine

billige Urafi nach Sugano geleitet fein mirb, fo mirb
ber Vau einer eleEtrifcßen Straßenbahn üon Sugano
rtadt) Sefferete unb nach Ponte Srefa nur nocß eine

grage ber Seit fein. Sag Vorßanbenfein biefer großen
®raft mirb bann Sugano gu meiterer ©ntmidlung, gur
©nfüßrung oon neuen gnbuftrien, gm; SluSbeßnung ber
Straßenbahnen unb gu einer befferen, einer gremben«
ftabt miirbigen Veleucßtung anfpornen. (Sug. Sabgl.)

©leftriptiitanierfprojeft au ber Vei^agca. SerStabf«.
rat bon Sugano beauftragte Pationalrat SfdjoEte in
Aarau mit einer @£pertife über bie AuSnüßutig ber

SöafferEraft ber VergaSca. Pad) beut nun bortiegenben
(Gutachten mürbe bei einer (Seminnung bon etma 8Ô00 PS
ein SEoftenaufmanb bon 1,300,000 gr. nötig fein. Sagu
Eämen nocß meitere Soften im SSeïauf bon einer tjal&en
Ptillion für eleEtrifdje Plafcßinen, für bie Seituttg bort
(Gorbola bis Sugano, für bie SranSformationSftation
uttb für bie Verteilung ber Sraft in ber ©tabt. Sa?
SSaffer foil bei ©an Vartolomeo gefaxt merben; bie

nteßr als 7 km lauge Seitung läuft, mit Ausnahme
eines eingigen Kilometers, im Sunnel; eS ift alfo ber

@cßuß gegen Putfcßungen, ©teinfcßläge fo meit als
möglich gefidject ; ein großes Peferüoir forgt für regel«
mäßigen äöaffergufluß ; ber galt ber Seitung mirb
265 m betragen.

lieber bte Verwettbuitg beS Aluminiums in ber eleftro«
tecßnifcßett Snbuftric fcßreibt Ingenieur Piicßaelis in ber
„Secßnifdhmiffenfcßaftlicßen unb gnbufirie=Korrefp." :

„Von überaus großer Sragroeite für bie KouEutreng«
fößigEeit ber eleEtrotecßnifcßeu'gubuftrie, mie überhaupt
für ben ungehemmten gortfcßritt berfelbett auf bem
(Gebiete ber Kraftübertragung ift bie auSreicßenbe Pro«
buEtion eitteS billigen SeitungSmaterialS. Sie beutfdje
KupferprobuEtion ift befanntlicß üerßältuiSmäßig gering
unb entfpricßt bei meitem meßt bem inlänbifößen Konfum.
Sßir finb alfo auf einen umfangreidjen Smport ange«
miefen, ein Umftanb, ber naßeliegertber SBeife auf bie

flöße beS PreifeS nießt oßne @influß ift, menu audi
bie ©infußr bort Kupfer nacß ben legten Vefcßlüffen ber

$oIltarifEommiffion nad) mte oor gotlfrei bleibt, (gine
meßt meßr gu unterfcßäßenbe PoKe in ber SleEtrotedjnit
fpielt bereits baS Aluminium. Sie SßeltprobuEtion in
Aluminium beträgt etma 12,000 Sonnen, ©omoßl in«

folge beS großen Angebotes, als aud), roeil fid) nod)
nießt bie ©tjnbifate unb SruftS ber Alutniniumergeug«
ung in bem Ptaße bemächtigt haben, wie eS in ber

Piontaninbuftrie ber gad ift, blieb baS Aluminium
bisher nod) Oor übermäßigen Preiserhöhungen üerfcßcnt.
SaS Aluminium ftept bem Kupfer allerbmgS in man«
chen michtigen (Sigenfcßaften nad), inSbefonbere hinfid)t«
lieh feiner fpegififeßen Sichte, $ugfeftigEeit unb ©laftigiiät.
@iu meiterer, feßr unangenehm empfunbenet Pacßteil
beS Aluminiums ift auch ^ ©chmierigEeit beS SötenS.
Sie üerfdjiebentlichen Verfahren gum Söten Oon Alu«
minium, melche nad) unb nad) befannt geroorben finb,
erfüllten ihren burdjauS nießt einmanbSfret. Am
meiften Anmenbung fanben bisher nod) bie fogenanttten
KuppelungSmuffen, melcße ohne Sötmittel burth Stn=

fpannuttg bie Sräßte üetbinben. PeuerbingS foKen üon
PicßarbS mit Phosphor cl8 Sötmittel unb auch üon
Profeffor Sßiming üom Knoj ©ollege mit einem an«
beren Verfahren befriebigenbe Pefultate ergielt morben
fein. Severer üermenbet eine Segierung üon 30 Seilen
$mE, 5 Seilen ASiSmut unb 66 Seilen $inn.

Stach ben neueften, üergleicßenben Verecßnungen
ftellt fid) ber preis pro km Aluminiumleitung auf ca.

19,3 7» billiger, als Kupferleitung für biefelbe Strom«
ftärEe bemeffen.

Sie ameriîanifche gnbuftrie menbet Aluminium be=

reitS in außerorbentlid) umfaffenber SBeife für bie größten
ßraftübertragungSanlagen an. Semnächft foK üon ber
©haminigan

'
pomer ©omp. eine 50,000 Volt ®raft=

Übertragung errichtet merben. 5 (Generatoren üon je
4000 PS merben bie ©efamtleiftung üon 20,000 PS
über eine Sntfernuug üon 90 Steilen nach Äattaba
übertragen. SBie feßon angebeutet, merben fämtliche
Seitungen aus Slluminium befießen."

Sagu ift ittbeffen gu bemerEen, baß eine ßmeig=
anftalt ber Slluminium probugierenben Pittsburg fRe=

buEtion So. in unmittelbarer Stahe ber genannten traft«
anlage fid) befinbet, fo baß in biefem galle üormiegenb
ber gaEtor ber SranSportEoften gu ©unften beS Sllu«
miniums ben SluSfcßlag gegeben gu haben feßeint.

SaS automatifeße Selepßou. Sie Srfinbung eines
ruffifdjen Ingenieurs, bie ben gmed ßat, bie SätigEeit
ber Selephoniftinnen an bett ßentralftationen überflüffig
gu machen, ift üon ber frangöfifeßen Pegierung ange«
nommen morben. Ser Selepßonapparat erßält eine

Vorrichtung, bie eS bem Slbotmenten möglich macht,
bureß Sreßung üon fünf ©eßeiben, beten jebe bie Sühlen
0 bis 9 trägt, bie Pummet für ben gemünfdjten Sele«

pßonanfchluß felbft gufammen gu ftellen, mobei ber betr.
Stbonnent felbfttätig angerufen mirb. gft ber Angerufene
abmefenb, fo erfeßeint balb barauf am Apparat ein
Säfelcßen mit ber Auffcßrift: „@ine SOÎinute geïlingelt,
Eeine Antmort." Am Apparat beS Angerufenen mirb
gleidigeitig bie Pummer beS rufenben SelepßonS ange«
merît, fo baß jener nach feiner PücEEeßr meiß, mer mit
ihm gu fpreeßen gemünfeßt ßat. 2Benn bie üerlangte
Pummer gerabe befeßt ift, fo mirb bieS bem Pufenben
bureß ein befonbereS Seicßen fofort Eenntlicß gemacht,
gtt granEreicß foil bas neue ©ßftem allmäßliciß einge«
füßrt merben, bamit nießt alle Selephoniftinnen gleidß«

geitig entlaffen merben rnüffen. ViSßer finb 3 ©täbte
üon mäßiger ©röße bamit üerfeßen morben, nämlich
SimogeS, PirneS unb Sijon. UgrEf. 8t0-")

m. fctdjlutvö für grlrrntr §Ü|iitf|rr,
abgefjatten In ber

»am 17. Pou. 1902 big 28. gebr. 1903.

Sie ßoßen Anforberungeu, melcße heute baS tunft«
gemerbe unb bie moberne VauEunft an ben ©cßloffer
ftellt, maeßen ben Angehörigen biefeS VerufeS eine

tücßtige gacßbilbung gur abfoluten PotmenbigEeit.
SaS Streben unferer jungen ^anbmerEer naeß Ver«

üollfommnung im Verufe feßeitert leibér gu oft an ben

Verßältniffen, fei eS, baß biefe ben Vefucß gaßre bauern«
ber turfe an gacßfcßulett nießt geftatten, ober baß fonft
fieß Eeine ©elegenßeit bietet, tn entfpredjenben erften
SßerEftätten fieß meiter fortgubilben.

Ilm biefem Uebelftanbe einigermaßen abgußelfett, faß
fieß ber turSleiter unter Affifteng unb bem VeifaÖ
roeitfießtiger unb bem §anbmerE moßlgefinnter SRänner
üeranlaßt, breiunbeinßalb Pionate bauernbe SBinterfurfe
in feinen beftrenommierten SÖerEftätten eingufüßren.

Süritß, bie fcßönfte unb bebeutenbfte ©tabt ber
©eßmeig, befonberS ßerüorragenb in gnbuftrie unb
§anbel, ift ber richtige piaß für folcße gortbilbungS«
Eurfe, unb bietet biefer einem jungen Planne ßunbert«
faeße Anregung.

gn naeßfießenbem Programm finbet ber Sefer.aüeS,
maS mit bem SEurfe bireEt güfammenßängt ; ber Unter«
rießt mirb üon Eunfigemetbliriß gebilbeten SeßrEräften
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Lugano wird allerdings diese enorme Kraft vorder-
Hand nicht verwenden können; einen kleinen Teil wird
Locarno gerne abnehmen, und wenn einmal eine

billige Kraft nach Lugano geleitet sein wird, so wird
der Bau einer elektrischen Straßenbahn von Lugano
nach Tesserete und nach Ponte Tresa nur noch eine

Frage der Zeit sein. Das Vorhandensein dieser großen
Kraft wird dann Lugano zu weiterer Entwicklung, zur
Einführung von neuen Industrien, zur Ausdehnung der
Straßenbahnen und zu einer besseren, einer Fremden-
stadt Würdigen Beleuchtung anspornen. (Luz. Tabgl.)

Elektrizitätswerkprojekt an der Verzasca. Der Stadt-
rat von Lugano beauftragte Nationalrat Zschokke in
Aarau mit einer Expertise über die Ausnützung der

Wasserkraft der Verzasca. Nach dem nun vorliegenden
Gutachten würde bei einer Gewinnung von etwa 3000 ?8
ein Kostenauswand von 1,300,000 Fr. nötig sein. Dazu
kämen noch weitere Kosten im Belauf von einer halben
Million für elektrische Maschinen, für die Leitung von
Gordola bis Lugano, für die Transformationsstation
und für die Verteilung der Kraft in der Stadt. Das
Wasser soll bei San Bartolomeo gefaßt werden; die

mehr als 7 km lange Leitung läuft, mit Ausnahme
eines einzigen Kilometers, im Tunnel; es ist also der

Schutz gegen Rutschungen, Steinschläge so weit als
möglich gesichert; ein großes Reservoir sorgt für regel-
mäßigen Wasserzufluß; der Fall der Leitung wird
265 m betragen.

Ueber die Verwendung des Aluminiums in der elektro-
technischen Industrie schreibt Ingenieur Michaelis in der
„Technisch-wissenschaftlichen und Jndustrie-Korresp." :

„Von überaus großer Tragweite für die Koukurrenz-
fähigkeit der elektrotechnischen Industrie, wie überhaupt
für den ungehemmten Fortschritt derselben auf dem
Gebiete der Kraftübertragung ist die ausreichende Pro-
duktion eines billigen Leitungsmaterials. Die deutsche

Kupferproduktion ist bekanntlich verhältnismäßig gering
und entspricht bei weitem nicht dem inländischen Konsum.
Wir sind also auf einen umfangreichen Import ange-
wiesen, ein Umstand, der naheliegender Weise auf die

Höhe des Preises nicht ohne Einfluß ist, wenn auch
die Einfuhr von Kupfer nach den letzten Beschlüssen der

Zolltarifkommission nach wie vor zollfrei bleibt. Eine
nicht mehr zu unterschätzende Rolle in der Elektrotechnik
spielt bereits das Aluminium. Die Weltproduktion in
Aluminium beträgt etwa 12,000 Tonnen. Sowohl in-
folge des großen Angebotes, als auch, weil sich noch

nicht die Syndikate und Trusts der Aluminiumerzeug-
ung in dem Maße bemächtigt haben, wie es in der

Montanindustrie der Fall ist, blieb das Aluminium
bisher noch vor übermäßigen Preiserhöhungen verschont.
Das Aluminium steht dem Kupfer allerdings in man-
chen wichtigen Eigenschaften nach, insbesondere Hinsicht-
lich seiner spezifischen Dichte, Zugfestigkeit und Elastizität.
Ein weiterer, sehr unangenehm empfundener Nachteil
des Aluminiums ist auch die Schwierigkeit des Lötens.
Die verschiedentlich^ Verfahren zum Löten von Alu-
minium, welche nach und nach bekannt geworden sind,
erfüllten ihren Zweck durchaus nicht einwandsfrei. Am
meisten Anwendung fanden bisher noch die sogenannten
Kuppelungsmuffen, welche ohne Lötmittel durch An-
spannung die Drähte verbinden. Neuerdings sollen von
Richards mit Phosphor als Lötmittel und auch von
Professor Thiwing vom Knox College mit einem an-
deren Verfahren befriedigende Resultate erzielt worden
sein. Letzterer verwendet eine Legierung von 30 Teilen
Zink, 5 Teilen Wismut und 66 Teilen Zinn.

Nach den neuesten, vergleichenden Berechnungen
stellt sich der Preis pro km Aluminiumleitung auf ca.

19,3 °/o billiger, als Kupferleitung für dieselbe Strom-
stärke bemessen.

Die amerikanische Industrie wendet Aluminium be-
reits in außerordentlich umfassender Weise für die größten
Kraftübertragungsanlagen an. Demnächst soll von der
Shawinigan 'Power Comp. eine 50,000 Volt Kraft-
Übertragung errichtet werden. 5 Generatoren von je
4000 werden die Gesamtleistung von 20,000
über eine Entfernung von 90 Meilen nach Kanada
übertragen. Wie schon angedeutet, werden sämtliche
Leitungen aus Aluminium bestehen."

Dazu ist indessen zu bemerken, daß eine Zweig-
anstatt der Aluminium produzierenden Pittsburg Re-
duktion Co. in unmittelbarer Nähe der genannten Kraft-
anlage sich befindet, so daß in diesem Falle vorwiegend
der Faktor der Transportkosten zu Gunsten des Alu-
miniums den Ausschlag gegeben zu haben scheint.

Das automatische Telephon. Die Erfindung eines
russischen Ingenieurs, die den Zweck hat, die Tätigkeit
der Telephonistinnen an den Zentralstationen überflüssig
zu machen, ist von der französischen Regierung ange-
nommen worden. Der Telephonapparat erhält eine

Vorrichtung, die es dem Abonnenten möglich macht,
durch Drehung von fünf Scheiben, deren jede die Zahlen
0 bis 9 trägt, die Nummer für den gewünschten Tele-
Phonanschluß selbst zusammen zu stellen, wobei der betr.
Abonnent selbsttätig angerufen wird. Ist der Angerufene
abwesend, so erscheint bald darauf am Apparat ein
Täfelchen mit der Aufschrift: „Eine Minute geklingelt,
keine Antwort." Am Apparat des Angerufenen wird
gleichzeitig die Nummer des rufenden Telephons ange-
inerkt, so daß jener nach seiner Rückkehr weiß, wer mit
ihm zu sprechen gewünscht hat. Wenn die verlangte
Nummer 'gerade besetzt ist, so wird dies dem Rufenden
durch ein besonderes Zeichen sofort kenntlich gemacht.
In Frankreich soll das neue System allmählich einge-
führt werden, damit nicht alle Telephonistinnen gleich-
zeitig entlassen werden müssen. Bisher sind 3 Städte
von mäßiger Größe damit versehen worden, nämlich
Limoges, Nimes und Dijon. („Frkf. Ztg.")

»I. Fachkurs für gelernte Schlosser,
abgehalten in der

Konstschlosserei von Fr. Zwing gi in Zürich
vom 17. Nov. 1902 bis 28. Febr. 1903.

Die hohen Anforderungen, welche heute das Kunst-
gewerbe und die moderne Baukunst an den Schlosser
stellt, machen den Angehörigen dieses Berufes eine

tüchtige Fachbildung zur absoluten Notwendigkeit.
Das Streben unserer jungen Handwerker nach Ver-

vollkommnung im Berufe scheitert leider zu oft an den

Verhältnissen, sei es, daß diese den Besuch Jahre dauern-
der Kurse an Fachschulen nicht gestatten, oder daß sonst
sich keine Gelegenheit bietet, in entsprechenden ersten
Werkstätten sich weiter fortzubilden.

Um diesem Uebelstande einigermaßen abzuhelfen, sah

sich der Kursleiter unter Assistenz und dem Beifall
weitsichtiger und dem Handwerk wohlgesinnter Männer
veranlaßt, dreiundeinhalb Monate dauernde Winterkurse
in seinen bestrenommierten Werkstätten einzuführen.

Zürich, die schönste und bedeutendste Stadt der

Schweiz, besonders hervorragend in Industrie und
Handel, ist der richtige Platz für solche Fortbildungs-
kurse, und bietet dieser einem jungen Manne hundert-
fache Anregung.

In nachstehendem Programm findet der Leser alles,
was mit dem Kurse direkt zusammenhängt; der Unter-
richt wird von kunstgewerblich gebildeten Lehrkräften
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erteilt unb wirb fpejiell auf intenfiüeg Arbeiten fowoljl
in ben tfjeoretifdjen wie in ben praftifdjen gäctjern
®ewid)t gelegt.

® Itu vav
©röffmetfl beg III. Surfeg am 17. fRottember 1902,

©dilufj am 28. gebruar 1903. ®er tlntercidEjt wirb
teils Dom SurSleiier felbft, teils bon füdjtigen ,Ç>iilS=

leprerit erteilt.
program tit :

Ccnameutjeidjnen nuter fpejietter 23euidfid)ttgung
ber für bie ©dpniebefunft geeigneten fötotioe unb
angewanbten ©tilarten. $eid)n®n nad) 50tobell unb
Vorlagen.

5ac^jeignen. 93efd^Iäge, ©djluff, SSngquil, @d)iebe=

türen, eiferne ®ucen, ©torren, 2lufeüge, Waffen»

forante ©itter, ©alfon» unb ®teppengeläiiber,
©arteneinfriebigungen, ®oce, SBetterfafynen, Son=
folen, ßettdper, ©lumentifcbe ic.

Sonftruïtiortgjeic^nen. ©lagbädjec unb öber»
lidjtec, SOÎarguifen, ©eranben, eiferne genfter, ©orten»
unb ®reilfäufer, ©piral», fÇabrif» unb §augtreppen,
fßabtllon, ©dfau» unb 5Reflamefaften ic.

21 b Wide In bon ©lattformen unb £>ecftellung bon
©djablonert.

treiben bon fRofetten, ©lättern, Sellen, ©alfon»
blättern, ©lumen îc.

©dt) mie ben. ©djweifjen, Sotten, fRippen, ©cfymieben
bon ©lumen unb $toeigen, ©djmieben ber berfi^ie»
benen ©dwöcfelenbungen.

©tabieren, ©eijen, @d)warjbreunen.
21 r b e i t g ft u n b e n.

©ocmittagg 7'/«—12 Ulfe. 5Radjmittagg l'/a—6 UE)r.

© e bi n g u n gen.
?lufgenommen werben nur ©djfoffer mit beenbigter

ßeffrjeit unb einigen ©orîeuntniffen im 3etcf)iieti.
3eber Surgteitnepmer oerpflidpei fidj jur 2lbfol=

bierung eineg ganzen Surfeg.
®ag Surggelb beträgt gr. 220 pro ®eilttel)mer.
5Dïit @nbe beg Surfeg erhält jeher ®eilttef)mer ein

feinem gleifj unb gorfdjritt entfpred)enbeg ®ip!om.
®ie Surgteilnebtuer berpftid)ten fid) 5" ernfter 2lr»

beit, gleijj unb fßütdtliddeit.
®ie 2tufnaljmen erfolgen ttad) 50lafjgabe beg bor»

banbenen fßlafseg unb in fReiljenfolge ber eittgeljeiiben
befinitioen 2lnmelbimgett.

50t a t e r i a l i e n.
®ag 3^td)cnmaterial t)at jebet ©d)üle® Wf Î®'"®

Soften ju beforgen, bag für bie praïtifdjen Arbeiten
fRotwenbige liefert bie Surgleitung.

®ie äBerfftattarbeiten bleiben ©igentum ber Surg»

leitung, wäfjrenb bie Widmungen in ben ©efi^ beg

©d)ülerg übergeben.
21 u g fiel luti g.

5Dtit @nbe beg Surfeg finbet eine 2lu8ftelluug ber

gefertigten 2lrbeiten ftatt unb tonnen border feine 2lr»

beiten jurMgegogen werben.

Siiridj, im 2luguft 1902.

§t\ 3wiJtöfli,.Sunftfd)loffer.
* *

*
fReferenjen: ©ewerbefdjulberein ßürid).

®ireftion ber Selfrmerfftötteu ©ern.

Setr ©efunbarleljrer SÖeber, 3ürtd) V.

Serr Sljiobera, 2lrcpiteft, ßürid) V.

§err ©ranber, ©djloffermeifter, 2lppen§ell.

Monsieur Gugaine, Serrurerie, Fribourg.
§err ©raberg, ^eid^nunggle^rer, ^iirxotj.

(2lmtli<he Drigbial»3JtittetlHngen.) gtac&atude bEtSoten.

2lrbeiictt für bte ©utfriebigutto beö gricbbofeë ©njettbühl m
3iiri(I). ®te SCorabfchlüffe unb (Sitter an ber SBtjteüiter» unb ïtiet»
ftrafce an bie gintta Steeferë ©rben; bie übrigen Arbeiten an §.
©chilbfnccht in Qiirid) V.

®te 3immerarbeitett für ben Dtettbau ber Sabler Kantoualbauf
an ©. aBiömann»2Bettlin, gimmermeifter, öafet.

Sau bcê Srintat|ri)nil)aii|cb auf ber Sntnnmatte Sem. ©djïciner»
arbeiten an 16 3)teifter, ©ipfer» unb ÜMerarbeiten an 11 Süteifter
in Sern.

Serlänßerung ber tparabiebftrafje unb ber ©renjffragc St. ©alten,
©rb» unb ©bauificrunggarbeitcn an 21. tramer, ©t. ©allen; ffanati»
fation an 3. Soffi, 3«ucntgefdiäft, @t. ©allen.

Senfetl)albal)n. Unter» unb Dbcrbauanlage an SJinber u. ©atti,
^utttol)'. ; ©enfebriiefe an 2Kb. Suü u. ©o., Safel ; ©cljienenlieferung
an ßotbrtngcr §öttenberein 2Inmeb-3?rtebe, Snentttngen; ©dftuetten»
Iteferung an ©ribi»§a6ler u. ©o„ Surgborf.

©leftrijitätbluerl Sucijb (@t. ©allen). ®ie Sfonjeffion für bie

2lu8fül)rung ber innem QnftaHationen für bie etcftrifdpe Seleuc^tung
ift ber ^irma ©ebnüb u. ©o. in 21Itftätten (Sbeintal) erteilt inorben. A.

21cett)lcnbeleiul)timflëanlage äfJiillljeiut (®burgan). ®ic ganje
atntage cjfl. ©ebäitbe an SogUSnt in 21rbon. ®a8 ©ebänbc Wirb
an anfäfeige Sauljanbtterfer Dcraftorbiert.

Siefetboir Xiittiugcii. ®ic ©rfteKnng eineö DtcferboirS in armiertem
Seton für bte ©emeinbe Böttingen (Slargau) im Dlanminbalt bon
300 an aSaitlart n. Sie., 3ngcnieurbureau, 3ürid).

©afferbcrforgmig Dbccflmbö (21argau). fiiefetn unb Stegen ber
Söhren an 3. 3- 21 cfermann, ältccfjaniler in Srugg.

aCaffetberforgung 2(ltborf (Uri). ©mbarbett an Sßeter Saumann,
Saumeifter; 3toprlegearbeit an Sao. ©djmibig, Sltedjaniter ; Sau»
auffidbt an ©mil Sialter, Sautccfjniler, alle in 2lltborf.

CUtelleufaffuuflöarbeiteit tit 2ll(frf)iuil (Safellanb) an SB. Sgitbcr,
Saumelfter, Siafdjwil.

ffiafferberforgmtfl Helen (2largan). ©ämtliclje Strbciten an @e»

brüber Steter, Unternehmer, ©dbuabcrlocf) (Stargau),
Jîirdjeugelaute für bie neue ei>angcIifcI)=protcftautifdjc tirdje in

Saufen (Seiner 3ura). ©in breiftimmige» F A C ©elautc im @e=

Wichte bon 1950 ffg. an fö. Dliietfchi, ©lodtcngiefeerei, Slarau.
®urmul)r für bie Stirdje 211t St. Sohantt an bie girma Stann»

harbt in Sftorfdjach.

©rftellmig einer ©tauet auf ber Slip Sdjiinenbobeit ber SDrtb»

bcrloaltiing cbattgel. Krummenau (Poggenburg) an ©iufeppe Prcfotbi
in ber Saab, ©emeinbe 2te&(au.

1 Kilometer Dipcinwupr ber ©emeinbe giäfd) (©raubünben) an
©nberlin u. SBpher in Staienfelb.

©rfteltung bott 1000 Sniigemeter Pipeinwitpr in Unlerbaj an
3ofeph 2Bo!f, Sauunternehmer in Unterbaj.

• $ie Slugfilprung ber beiben Stationdgebmibc ber Prahtfeilbahn
St. 3iitier=Somienherg an grotö u. 2ßeftcrmann in 3iiriä).

SBafferbcrforflintg gtidjtoil (©olothurn). ©ämtliche 2lrbeit»n an
Si. bon 2lrp, Knpferfdjmicb, ©olothurn.

Käferetgebänbe Sigigeu»S)titßiuil. ©ämtliche ülrbeiten jur @r»

fteHung bcS KäfereigebäubeS in ©igigen bei Dtubwil an ©uibo gerrari
in ytottwil (Siitjern).

Kirdjeuban Otiebcrgödgeu. ÜJtanrerarbeiten an ©ottlieb Sctfer,
Saugefihäft; gimuierarbeiten an Johann SOteter, ginttnenueiftcr, beibe
in SttiebergöSgen.

®te Siiefermig bott 100 Sdjiilbänfeit für bie ©ettteittbe ©ourrcnblin
an bic Sfiargiteterie Saffccourt (Serner 3ttra).

SdjitlbaitMteitbaii giiiflerhettttett. ®er ganje Sau an Sau»
nteifter @. Stitller, Sargen, unb gimmermeifter 3b. §ämtnerli, 3u».
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erteilt und wird speziell auf intensives Arbeiten sowohl
in den theoretischen wie in den praktischen Fächern
Gewicht gelegt.

Tagesknvs.
Eröffnung des III. Kurses am 17. November 1902,

Schluß am 28. Februar 1903. Der Unterricht wird
teils vom Kursleiter selbst, teils von tüchtigen Hüls-
lehrern erteilt.

Programm:
Ornamentzeichnen unter spezieller Berücksichtigung

der für die Schmiedekunst geeigneten Motive und
angewandten Stilarten. Zeichnen nach Modell und
Vorlagen.

Fachzeichnen. Beschläge, Schloß, Basquil, Schiebe-
türen, eiserne Türen, Storren, Aufzüge, Kassen-
schränke Gitter, Balkon- und Treppengeländer,
Garteneinfriedigungen, Tore, Wetterfahnen, Kon-
solen, Leuchter, Blumentische zc.

Konstruktionszeichnen. Glasdächer und Ober-
lichter, Marquisen, Veranden, eiserne Fenster, Garten-
und Treihäuser, Spiral-, Fabrik- und Haustreppen,
Pavillon, Schau- und Reklamekasten :c.

Abwickeln von Blattsormen und Herstellung von
Schablonen.

Treiben von Rosetten, Blättern, Kelchen, Balkon-
blättern, Blumen ic.

Schmieden. Schweißen, Lochen, Rippen, Schmieden
von Blumen und Zweigen, Schmieden der verschie-
denen Schnörkelendungen.

Gravieren, Beizen, Schwarzbrennern
Arbeitsstunde».

Vormittags 7'/s—12 Uhr. Nachmittags 1Vs—6 Uhr.

Bedingungen.
Aufgenommen werden nur Schlosser mit beendigter

Lehrzeit und einigen Vvrkenntnissen im Zeichnen.
Jeder Kursteilnehmer verpflichtet sick) zur Absol-

Vierung eines ganzen Kurses.
Das Kursgeld beträgt Fr. 220 pro Teilnehmer.
Mit Ende des Kurses erhält jeder Teilnehmer ein

seinem Fleiß und Forschritt entsprechendes Diplom.
Die Kursteilnehmer verpflichten sich zu ernster Ar-

beit, Fleiß und Pünktlichkeit.
Die Aufnahmen erfolgen nach Maßgabe des vor-

handenen Platzes und in Reihenfolge der eingehenden

definitiven Anmeldungen.

Materialien.
Das Zeichenmaterial hat jeder Schüler auf seine

Kosten zu besorgen, das für die praktischen Arbeiten
Notwendige liefert die Kursleitung.

Die Werkstattarbeiten bleiben Eigentum der Kurs-
leitung, während die Zeichnungen in den Besitz des

Schülers übergehe».

Ausstellung.
Mit Ende des Kurses findet eine Ausstellung der

gefertigten Arbeiten statt und können vorher keine Ar-
besten zurückgezogen werden.

Zürich, im August 1902.

Fr. Zwinggi, Kunstschlosser.

-t-

Referenzen: Gewerbeschulverein Zürich.
Direktion der Lehrwerkstätten Bern.

Herr Sekundarlehrer Weber, Zürich V.

Herr Chivdera, Architekt, Zürich V.

Herr Brander, Schlossermeister, Appenzell.

Uonàur duAuino, Lorrnroris, I'ribonrK.
Herr Graberg, Zeichnungslehrer, Zürich.

Aàits- zmd KefsVNMsKbZàAWDMN»
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Arbeiten für die Einfriedigung des Friedhofes Enzenbiihl in
Zürich. Die Torabschlüsse und Gitter an der Wytclliker- und Riet-
straße an die Firma Neesers Erben; die übrigen Arbeiten an tz.
Schildknccht in Zürich V.

Die Zimmerarbeiten für den Neubau der Basler Kantonalbank
an C. Widmann-Wettlin, Zimmermeister, Basel.

Bau des Primarschulhanses auf der Brunnmatte Bern. Schreiner-
arbeiten an 16 Meister, Gipser- und Malerarbeiten an 11 Meister
ln Bern.

Verlängerung der Paradicsstraße und der Grenzstraße St. Gallen.
Erd-und Chausficrungsarbeitcn an A.Krämer, St. Gallen; Kanali-
sation an I. Rossi, Zementgeschäft, St. Gallen.

Sensethalbahn. Unter- und Oberbananlage an Minder u. Galli,
Huttwyl; Sensebrücke an Alb. Buh u. Co., Basel; Schienenlieferung
an Lothringer Hüttenverein Anmetz-Frtede, Knenttingen; Schwellen-
lieferung an Gribi-Haßler u. Co., Burgdorf.

Elcltrizitätswerk Buchs (St. Gallen). Die Konzession für die

Ausführung der innern Installationen für die elektrische Beleuchtung
ist der Firma Schmid u. Co. in Altstättcn (Rheintal) erteilt worden. rl.

Acethlenbeleuchtungsanlage Miillheim (Thurgau). Die ganze
Anlage exkl. Gebäude an Vogt-Gut in Arbon. Das Gebäude wird
an ansähige Bauhandwerkcr vcrakkordiert.

Reservoir Döttingcn. Die Erstellung eines Reservoirs in armiertem
Beton für die Gemeinde Döttingcn (Aargan) im Rauminhalt von
300 an Maillart u. Cie., Jngenieurbureau, Zürich.

Wasserversorgung Oberflachs (Aargau). Liefern und Legen der
Röhren an I. I. Ackermann, Mechaniker in Brugg.

Wasserversorgung Altdorf (Uri). Grabarbeit an Peter Baumann,
Baumeister; Nohrlegearbeit an Xav. Schmidig, Mechaniker; Bau-
anfsicht an Emil Walker, Bautechniker, alle in Altdorf.

Quellenfassungsarbeiten in Allschwil (Baselland) an W. Hubcr,
Baumeister, Allschwil.

Wasserversorgung Ueken (Aargan). Sämtliche Arbeiten an Ge-
briidcr Meier, Unternehmer, Schwaderloch (Aargau).

Kirchengeläute für die neue evangclisch-protcstantischc Kirche in
Laufen (Berner Jura). Ein dreistimmige« l? ei v Geläute im Gc-
Wichte von 19S0 Kg. an H. Nüetschi, Glockengießerei, Aarau.

Turmuhr für die Kirche Alt St. Johann au die Firma Mann-
hardt in Rorschach.

Erstellung einer Mauer auf der Alp Schönenboden der Orts-
Verwaltung evangel. Krummenau (Toggenburg) an Giuseppe Trcsoldi
in der Laad, Gemeinde Nehlau.

1 Kilometer Rhcinwuhr der Gemeinde Fläsch (Graubünden) an
Enderlin u. Wyher in Maienfeld.

Erstellung von 1000 Läugemetcr Rhcinwuhr in Untcrvaz an
Joseph Wolf, Bauunternehmer in Untervaz.

' Die Ausführung der beiden Stationsgebäude der Drahtseilbahn
St. Jmier-Sonnenbcrg an Frotö u. Westermann in Zürich.

Wasserversorgung Zuchwil (Solothurn). Sämtliche Arbeit»» an
L. von Arx, Kupferschmied, Solothurn.

Käsereigebände Sigigen-Ruswil. Sämtliche Arbeiten zur Er-
stellung des Käsereigebäudes in Sigigcn bei Ruswil an Guido Ferrari
in Nottwil (Luzern).

Kirchcnbau Niedcrgösgcn. Maurerarbeiten an Gottlieb Bester,
Baugeschäft; Zimmerarbeiten an Johann Meier, Zimmermeister, beide
in Niedergösgen.

Die Lieferung von 100 Schulbänken für die Gemeinde Courrcndlin
an die Parqueterie Bassccourt (Berner Jura).

Schulhaus-Nenbau Finstcrhcnneu. Der ganze Bau an Bau-
meister G. Müller, Bargen, und Zimmermeister Jb. Hämmerli, Ins.
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